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Den in beide » Häusern des Landtags gegebenen An¬
regungen zu einer Reform der Ertragssteuern wird Meine
Regierung gerne näher treten .

Mit Genugthuung begrüße Ich die Bereitwilligkeit ,
mit der Sie den von Meiner Regierung gemachte » Vor¬
lagen bezüglich der Vervollständigung des Staatsbahnnetzes
und der Herstellung weiterer Nebenbahnen zugestimmt
haben . Verschiedenen Landestheilen , namentlich auch im
Schwarzwald und im Bodenseegebiet , wird dadurch die
langersehnte Wohltat verbesserter Verkehrsmittel zuge¬
wendet .

Einige Vorlagen , welche auf verschiedenen Gebieten
der Staatsverwaltung eine feste Ordnung und Ver¬
besserungen anstrebten , sind zur verfassungsmäßigen Er¬
ledigung gelangt .

Der von Mitgliedern der Zweiteir Kammer einge -
brachte Gesetzvorschlag , das Gesetz vom 2 . April 1872 ,
betreffend die Abhaltung von Missionen durch Mitglieder
religiöser Orden , aufzuheben , wurde von beiden Häuser »
des Landtags angenommen . Meine Regierung erachtet die
Aufrechterhaltnng der Bestimmungen dieses Gesetzes nicht
für nothwendig und hofft , durch die Erfüllung eines von
der obersten katholischen Kirchenbehörde wiederholt vorge -
trageuen Wunsches die Sache des Friedens zu fördern .

Ueber anderweite Fragen , zun , Theil von höchster
Bedeutung für das Staatsganze , haben lebhafte Berhand -
lnngen stattgefunden . Meine Regierung wird die gegebenen
Anregungen in ernste Erwägung ziehen . Bei der Fort¬
dauer eines besonnenen Geistes wird auf eine Klärung der
Anschauiinngen , die ein gesetzgeberisches Eingreifen ermög¬
licht , zu hoffen sein .

Ich begleite Sie mit Meinen theilnehmenden Wünschen
in Ihre Heimath .

Gott segne das Vaterlandl

Nach Verlesung der Thronrede , welche von den
Kammern schivcigend angehört wurde , erklärte Staats -
minist - r Dr . Nokk den Landtag im Namen S . K . H .
des Grobherzogs für geschlossen.

Beim Verlassen des Sitzungssaales Seitens S . K . H .
des Großherzogs brachte Abg . Klein - Werthem « das Hoch
auf den Landesfürsteu aus . Damit hatte die feierliche
Handlnng ihr (Silbe erreicht .

Uut IIV 4 Uhr wurden die Mitglieder beider Kammern
im Grotzherzogliche » Schlosse empfangen , wo sich ebeuda -
selbst ein gemeinsames Dejenuer anschlpß .

• * ..-r.rL-.r-. -
*

3 » 28 Sitzungen hat die erste, in nicht weniger denn
106 Sitzungen

' die zweite Kammer der am 23 . November
1893 zusammengetreteueu badischen Laudstände ein großes
Pensum parlamentarischer Tbätigkeit nnfgearbeitet und so

erachtet es der Großherzog zunächst als eine ihm „ werth «

Pflicht "
, den Abgeordneten hiefür persönlich seine» Dank

zu sagen . Diese Anerkennuug , sie zieht sich wie ein rother
Faden durch die ganze Thronrede . Denn die von der

Regierung eingebrachten Gesetzvorschläge wurden in einem

ihr günstigen Sinne erledigt . Das gilt vor allein von
dem Gesetz über die Anfbessernng des Gehaltstarifs
für die mittleren und niederen Beamtenklassen , das gilt
von der Erhöhung der Einkommensteuer , den Eisen¬
bahnvorlagen rc . All diesem widmet der Träger
der Krone seine dankende » Worte .

Besonders hervorgehoben zu werden verdient der Zu¬
satz, mit welchem die Thronrede des . von der Mehrheit
der Kammern angenommene » GesetzvorschlagL des Zentrums
gedenkt , betreffend die fernere Erlaubuiß der Abhaltung
von Missionen durch Mitglieder religiöser Orden , eines

Gesetzvorschlags , dem die Negierung bekannilich zustimmte .
Die Rede betont hier die nicht mißzuverstehende Hoffnung ,
durch dieses Entgegenkommen gegenüber einem Wunsche
der obersten katholischen Kirchenbehörde „ die Sache des
Friedens zu fördern .

"

Andere aus dem Landtage vorgebrachte » Fragen von
priuzipeller Bedeutung , die zu Kammerbeschtüssen führten, ,
wie die des Pr 0 porti 0 nalw ahblre ^ fahre .ns , der
Abänderung des Gemeindewahlrechts rc . , werden in
dem Schlußlvort sodann noch kurz berührt und ihnen das
Interesse der Regierung zngesichert . Allerdings , die Worte
von der „ Fortdauer des besonnene » Geistes "

, welche die
noch nothweudige „ Klärung der Anschauungen

"
„ erhoffen

"

läßt , geben hierbei eine » deutlichen Wink .
Zugleich aber wird man draußen im Reich aus dieser (

Thronrede auf ' s Nene veriiehmen — gleich wie bei der
Eröffnungsrede des badischen Landtags — wie sehr die
Negierung Badens an dem Zustandekouunen der geplanten
Reichsfinanzreform festhält und nach wie vor von
ihrer Durchführung nicht nur für Baden , sonder » über¬
haupt für die einzeluen deutschen Bundesstaaten eine ge¬
sunde wirthschaftliche Basis erwartet .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 28 . Juni .' t * Volksversammlung . Auf gestern Abend hotte

der Sozialdemokratische Wahtverei » eine Volksversammlung ein«
berufen , in der die sozialdemokratischen Stadtverordneten über
ihre Thätigkeit im Bürgerausschuß Bericht erstatten sollten.
Die Versammlung , die im Kalubach ' scheu Saale stattfand ,
war von etwa sechzig Perfols » besucht, was dem Vorsitzenden
zu der Bemerkung Anlaß gab : „ Man scheine kein großes
Jntereffe für die Thätigkeit der Stadtverordneten zu haben . "

Auch Hr . Kalnbach bedauerte den schwachen Besnch. Jn die Tages¬
ordnung eintretend , erstattete Herr Kalnbach über seine
Thätigkeit im Bürgerausschuß Bericht und leitete diesen mit
den Worten ein : „ Es müsse öffentlich anerkannt werden ,

* Der Schluß des Badische » Landtags .
Karlsruhe , den 23 . Juni 1894 .

Der Landtag wurde heute Vorm . 10 Uhr in feierlicher
« etse im Sitzungssaal « der zweiten Kammer von S . K . H .
dem Großherzog geschlossen . Die Feier selbst verlief genau
nach dem von uns vor einigen Tage » mitgetheilten Pro¬
gramm . Vor dem Stäudehaus hatte ei» Bataillon des
GreuadierreginientS Paradeaufstellung genommen .

' Beim Erscheinen S . K . H . des Großherzogs im
Sitzungssaal brachte der Abg . Reichert «in Hoch auf
denselben aus . Der Äroßherzog nahm darauf auf dem
Throuseffel Platz und verlas dann « achfolgende Thronrede :

Rede
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs bei dem
Schluß der Ständeversammlung am 28 . Juni 1894 .

Edle Herren und liebe Freunde !
Am Schluffe einer langen , mühevollen Tagung ist es

Mir eine werthe Pflicht , Ihnen für die treue Erfüllung
Ihrer verfassungsmäßigen Aufgabe Meiuen Dank zu sagen .

Ungeachtet der verhältnißmäßig schwierigen Lage des
Staatshaushalts haben Sie , wie Ich gerne anerkenne , die
Forderungen Meiner Regierung für die Bedürfnisse der
Staatsverwaltung sowie zur Pflege der wirthschaftlichen
und geistigen Jntereffe » nach reiflicher Prüfung bewilligt .
Der Nothwendigkeit , dem Staatshaushalt vermehrte Ein¬
nahmen durch Erhöhung und weitere Ausgestaltung der
Einkommensteuer zuzuführen , haben Sie in dem von
Meiner Regierung vorgeschlagenen Umfange volle Rechnung
getragen .

' Die zu Beginn des Landtags gehegte Erwartung , die
geplante Finauzrefokm im Reiche werde zu Stande kommen ,
bat stch leider nicht erfüllt . Ich gebe Mich aber der
Hoffnung hin , daß es den verbündeten Regierungen ge¬
linge . über diese wichtige Aufgabe zu einer Verständigung
uiit dem Reichstage zu gelange », damit eine geordnete
Fortführung der Finanzwirthschaft in den deutschen Bundes¬
staaten ermöglicht werde .

„ Mit Befriedigung hat Mich die von Ihne » beschlossene
Annahme des Gesetzesvorschlags zur Aufbesserung der Be -
amiengehalte erfüllt . Durch die Zustimmung zu dieser
auch finanziell bedeutungsvollen Vorlage ist dem großen
Werke der Nengestaltiing des Beamteurechts ein Abschluß
gegeben , der bestimmt ist , ans lange Zeit hinaus die Ge¬
halte der Angehörigen des Beamteustandes festzulegen .
Durch di« Genehmigung dieser Vorlage habe » Sie die
Wichtigkeit und den Werth eines den staatlichen Aufgaben
pflichthaft stch widmenden , berufsfreudigeu Beamteustandes
gewürdigt und anerkannt . Dies erscheint Mir um so be-
dentnugsvoller , als das Gesetz nnerachtet der weniger
günstigen Finanzlage vereinbart werden konnte .

Die rothe MKa .
Stoma» von H . Palmö - Paysen .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .) ( 46

Und nun ward das LieblingSthema verfolgt und
Rodeck dadurch kurze Zeit Ulla entzogen .

Die umherspieleuden Knaben — unter denen fich'
auch der angehende Studiosus befand , der zweite Hellweg ,
wie . er in der Jugend ausgeschaut haben mochte — durch¬
querten verschiedene Male den Weg der Aelteren . Als
diese dann in das Wäldchen bogen , um den Hügel zu be¬
steigen — Fräulein vo» Erflingen wünschte den im Bau
begriffenen Tempel zu beschauen 1— , kam Alfred herbei¬
gesprungen und zog den Arm seiner Mutter in den seinigen ,

) ein anderer kleinerer Bruder that ungerufen das Gleiche,
' und so gelangte die zarte Fra « , mehr gezogen als gehend ,
. «nf die Höhe . Oben war etz wieder licht , schön und

durchan « windstill , durch die Unordnung der heraüfbeschafften
Baumaterials und den unfertigen Tempel selbst jedoch für
den Augenblick ohne alle Poesie , die sonst diesen schönen
Aussichtspunkt umschwebte . Die Damen besahen sich auch
nur flüchtig den eben begonnenen Bau und nahmen danach
einen Augenblick Platz unter der Birkengruppe , da » heißt
nur Frau Hellweg und Ulla . Erika hielt sich zurück und
wurde von den umherkreuzenden lebhaften Knaben alle
Augenblick in Anspruch genommen . Endlich gesellte fich ,
wie Ulla zur geheimen Befriedigung sah , auch Er - tnge «

zu ihr und so fand sie Ruhe und Muße , ihre Augen
Rodeck zuznwenden . Seine mänliche Schönheit machte
immer wieder denselben starken Eindruck auf sie . O , sie
fühlte stch schon glücklich, ihn nur ansehe » und fich daran
laben zu dürfen . Er stand seitwärts von ihr neben
Willroden , der lästiger Weise fortwährend ihre Unter¬
haltung mit ihm durchkreuzte . Ein Mal wurde dieselbe
allgemein . Der Ruf „Qnintus ! Qnintus ! "

gab dazu
die Veranlassung .

„Aber meine liebe Frau Hellweg "
, ftagte der Kam¬

merherr .
" wie kommen Sie dazu , Ihrem Jungen den selten

gehörten , auffälligen Namen Qnintus zu geben ? "

„Mein Vater hieß so, "
, erwiderte Frau Hellweg mit

feinem Lächeln .
„ Ah , so , das ist etwas Anderes . Ihr Vater hieß

also Qnintus ? " Der kurzbeinige Kammerherr trat einen
Schritt vor und wiegte den dicken Kopf . Er wollte augen¬
scheinlich gern mehr hören .

„ Es ist ein Familienname . Auch mein Großvater
trug denselben Namen .

"

„ Ah so , auch Ihr Großvater ? Sie stammen nicht
aus der hiesige » Gegend , äh — Q -.nntns ist hier kein
gebräuchlicher Name .

„ Gebräuchlich wohl nirgends , es ist ein lateinischer
Name , entgegane ^ rau Hellweg resecvirt . Ein Kind ,das man ausfcw - cn konnte , war sie nicht mehr , ganz ab¬
gesehen von dc : Geschmacklosigkeit solcher Fragen , die

'
nicht

irgend welcher Theilnahmr . nur der Neugierde entsprungen .

„ Ich habe denselben auch nie gehört "
, ertönte Ullas

sanfte Stinnne . Sie , die Allen mißtraute , witterte in der
Zurückhaltung Frau Hellwegs gleich eine Heimlichkeit . Viel¬
leicht hatte die Frau fich ihrer Familie zu schämen, oder
sie stammte aus ganz kleinbürgerlichen oder ärmlichen Ver¬
hältnissen , wer weiß , Vortrefflich , daß der stolze Freiherr
einmal etwas über diese gewöhnliche Familie zu höre »
bekam . Daß sie Richard durch eine Heirath in dieselbe
hinein zu bringen gedachte , bekümmerte sie nicht . Richard
war nicht ihr leiblicher Bruder , ein Adoptivkind , das
sollten die Leute , wenn «8 erst so weit war , schon zu hören
bekommen .

„QuintuS heißt der Fünfte — ist vielleicht Ihr
fünfter Junge , Frau Hellweg ? " ftagte der Kammerherr
von Neuem .

„Doch nicht, " lautete die einsilbige Antwort .
„ In Pommern hört ich wohl mal den Namen "

, be«
harrte der Kammerherr .

„ Ja , da hört man ihn öfter "
, gab Frau Hellweg

mit lächelnder Ruhe zur Antwort .
„Also Ihre Eltern und Großeltern stammen miß

Pommern ? "
fragte nun auch Ulla .

„ Wir waren dort ansässig , gnädige « Fräulein .
"

Ah . dachte Ulla , vielleicht al » reichgewordeue Bauer »»
die ihren Kindern eine städtische Erziehung gegeben habe« .
So etwas kommt vor , obgleich ihr wirllich ftiail Wese»
dem Allen widerspricht .

(Fortsetzung föft )



Seite 2._ _ _
daß urfete städtischen Angelegenheiten recht geordnete

seien und er daran a »ch mit dem besten Willen nichts zu

nörgeln gebe. " Das ist das beste Kompliment , das sich unsere

Stadtverwaltung wünschen kann . Was Herr Kalnbach sonst

berichtete , ist aus den aussnhrlichen Berichten über die letzten

Sitzungen der Bürgerausschnfses bekannt . HSrr Bolderauer

referirte über die Schulen , speziell über die Bestrebungen für

Vereiiiigung der einfachen mit der gehobenen Bvlksschule^und un¬

entgeltlichen Unterricht . Weiter machte er Mittheilungen über

ei» Projekt bezüglich des Umbaues des BierordtbadeS ,
da- sich aber noch im Stadium der Vorarbeiten befindet . Es

verlautet , mit dem Vierordtsbod solle ein Schwimmbad ver¬

bunden werden . Die Kosten für den Umbau würden sich auch
über 200000 M . stellen. In der Diskussion wurde die Er -

richtung einer Apotheke für die städtischen Krankeninstitut - be¬

fürwortet und Hru . Kalnbach der Vorwurf gemacht, er habe
in der Frage de« BedürfnißnachweiseS für die Errichtung
von Wirthfchaften für etwas gestimmt , gegen das er gesprochen.

Auch das häufige Fehlen des Stadtverordneten Seusert bei

den Sitzungen des BürgerausfchusfeS wurde zur Sprache ge¬

bracht und die Aeußernng gethan , er möge, wenn er die

Sitzungen nicht besuche , sein Mandat niederlegen . Ein Be¬

schluß wurde aber nicht gefaßt . — Nachdem die Tages¬

ordnung erschöpft , ergriff Herr Dreesbach das Wort

zu einer scharfen Erklärung gegen den „ Volksfreund "

wegen dessen Angriffe gegen seine Person und Genosse Steg¬
müller wegen ihres Verhaltens in der OrdenSdebatte . Gegen

diese Angriffe müsse er Stellung nehmen . Ihm sei es gleich ,
ob er wieder in den Landtag gewählt werde ; das Mannheimer
Mandat halte er in Folge dieses Streites doch für verloren .

Heute wolle er nicht aggressiv werden , weil sein Gegner , R ü d t ,
nicht anwesend . Wenn aber der Kampf innerhalb der Partei
wüthe , dann treffe die Verantwortung den, der die Brand¬

fackel geworfen . Die Folgen der Ordensdebatte scheinen sich
somit durch das Auftreten Rüdts in der sozialdemokratischen
Partei am ersten und schärfsten zu zeigen.

•— Im Stadlgarte « wogte gestern Abend eine außer¬
ordentlich große Besncherschaar auf und nieder . Früh schon
waren alle Plätze in Beschlag genommen . Der Reiz des

Konzeltis der Kapelle des Bad . Leib - Grenadier -

Regiments unter der Leitung ihre » vielgefeierten Königl .
Musikdirektors Adolf Boettge , an und für sich ein Gegen¬
stand von großer Anziehungskraft , ward diesmal noch gehoben
durch ein „ Land - und Wasserfeuerwerk " des Kunst »

seuerwerkerS Arthur Härtel aus Straßburg . Und nachdem
die ersten „ Kanonenschläge " den Beginn des Feuerwerks ver¬
kündet , war bald der ganze „ Stadtgarten - See " mit einer fast
undurchdringlichen , vielreihigen Menschenmauer umgeben . Und
mancherlei gab 's anzustaunen : buntsternige Raketen , schnurrende
Feuersonnen , von farbigen Lichterkreisen umgeben , Fontaine «,
Feuerregen , fremdartige „ Bienenschwärme ", seltsamliche i,See -

Ungeheuer " , Delphine , Schlangen , Wasserenten rc . , bis endsich
du» Ganze in einer in grün und roth wechselnden bengalischen
Beleuchtung des „ See " -UferS seinen schönen Schluß fand , von
manchem Applaus belohnt , der auch die Vorträge der Boettge ' -

schen Kapelle immer wieder auszeichnete . i
§ Anrempekn . In der Durlacherstraße geriethen Nachts

wegen Anrempeln ein Taglöhner und ein Installateur anein¬
ander » wobei der Taglöhner seinem Gegner mit einem Haus¬
schlüssel vier , aber nicht bedeutende Verletzungen am Kopfe
beibrachte .

8 Diebstahl . Einer Köchin in der Kriegstraße wurde
aus unverschlossenem Zimmer und Schrank ein Frauenrock
und «in Stoffgurt im Gesammtwerth von 8 M . von einer
Kellnerin entwendet .

8 Unterschlagung . Einem Metzger in der Waldstraße
wurden verschiedene Kundcngelder im Gesammtbetrag von
34 M . 34 Pf . von seinem Burschen unterschlagen . Der
Bursche wurde verhaftet .

8 verhaftet wurde eine Dienstmagd au » Renchelsheim
in Hessen, welche sich auf das verflossene Quartal zu fünf
Herrschaften in hiesiger Stadt verdingte , von jeder derselben
2 M . Haftgeld in Empfang nahm , den Dienst aber nicht an¬
trat und auch das Geld nicht mehr zurück gab .

Badische Chronik .
* Mannheim , 28. Juni . Die Gr . Staatsanwaltschaft

hat fgegen das freisprechende Urtheil im Prozeß „ Maas -
Traumann " die Revision beim Reichsgericht beantragt .

vw . Ireiöurg , 28 . Juni . Arbeiter . Bildungs -
Verein . Der langjährige erste Vorstand der Vereins , Herr
Staatsanwalt Gageur (der Verfasser der vielgenannten Schrift
über das Verhältnißwahlrecht ) hat vor einigen Wochen sein
Amt in Folge von Geschäftsüberhäusung niedergelegt . An
seine Stelle ist in der gestrigen starkbesuchten außerordentlichen
Hauptversammlung Herr Realschuldirektor Rebmann ein¬
stimmig gewählt worden . Wir können dem Verein nur die

aufrichtigsten Glückwünsche aussprechen zu dieser vortrefflichen
Wahl und sind überzeugt , daß der so ehrenvoll Gewählte dem
an ihn ergangenen in unserer Zeit so hochbedeutsamen Rufe
Folge leisten und de» altbewährten wackeren Verein zu weiterer
gedeihlicher Entwickelung leiten wird .

W , Wiesenthal (A . Bruchsal -, 28 . Juni . Die Leiche
des beim Baden am Montag ertrunkenen ^ 9jährigen Fabrik¬
arbeiters Julius Dam von Philippsbnrg wurde am folgen¬
den Morgen geländet und heute mit großer Theilnähme be-

erdigt . Es ist dies das siebente Mal , daß an derselbe» Stelle
ein Badender ertrank . Es wäre gut , wenn solche Plätze be-

gr ' , „ t -ibet der Zutritt verboten würde .

Ntueste Nachrichte» .
Berlin , 28 . Junk . Der von dem Kaiser kompo -

» irte „Sang au Aegir " wird , wie die „ Kreuzztg.
" er¬

führt . demnächst iw Handel erscheinen . Der Ertrag ist
für die Latser -WIlhelm-GedSchtnißkirche bestimmt. — Wie
verlautet , steht Herrn ». Kotze der RechtSauwaK Dr .
Fritz Friedman « als Anwalt zur Seite .

Badiscye Prr^ e.
Berlin , 28 . Juni. Der zum Unterlieutenant zur

See ernannte Prinz Adalbert erhält bereits regelmäßig
Instruktionen durch Korvettenkapitän v . Usedom vom Marine -
kabinet. Hierzu wird eine kleine bei der Matrosenstat -on
in Potsdam liegende Fregatte benützt, an deren Bord sich
der Prinz und der Instrukteur einschiffen .

Berlin , 28 . Juni. Dem Reichskanzler gehen noch
immer aus den Handelskreisen der Ostprovinzen Bitt¬
schriften um Beseitigung der den deutschen Gewerbe¬
treibenden in Rußland vielfach bereiteten Paß -

schwierigkeiten zu.
Barzelona , 27. Juni. Im Zusammenhang mit

dem neuen Mordversuch gegen de» Zivilgouverneur er¬
folgten heute im Vororte San Andres zahlreiche Ver¬
haftungen .

Die Borgange in Frankreich .
Paris , 28 . Juni. Die Zahl der bei dem gestrigen

Kongresse abwesenden Stimmberechtigten betrug 24 .

Nach dem Sitzungsschluß erschien Casimir - Perier vor
dem Kongreßbüreau . Ministerpräsident Dupny verlas
das Sitzungsprotokoll . Challemel - Laconr hielt eine
bewegte Ansprache und umarmte Perier , der weinte und
antwortete , er sei tief gerührt von der Ehre , welche ihm
die schwerste moralische Verantwortlichkeit auferlege , die ein
Mann zu tragen vermöge. Er würde sich mit ganzem
Patriotismus , der Thatkraft und der glühenden Ueber -

zeugung, „wie sie derjenige besessen, den wir beweinen"
,

der Republik und Demokratie zur Verfügung
stellen ; kr werde suchen, seine Pflicht voll und ganz
zu thun . Nach her feierlichen Uebernahme der Gewalt
empfing Casimir - Perier die Glückwünsche der Sena¬
toren , Abgeordneten und Journalisten . Zu den letzteren
bemerkte er : „ Ich gehöre Ihnen , meine Herr .cn ,
diskutiren Sie mich , aber vergessen Sie nie¬
mals Frankreich und die Republik .

"

London , 28 . Juni. In Folge der Ermordung des
Präsidenten Carnot wurden die Königin , alle Prinzen des
Königshauses , der hier weilende russische Thronfolger , so¬
wie die Minister und Parteiführer beider Häuser des
Parlaments unter den Sonderschntz solcher Geheimpolizisten
gestellt , die alle fremden Anarchisten Londons persönlich
kennen .

Wie », 27 . Juni. Der Botschafter Loz « , der
Mittags eine lange Konferenz mit Kalnoky hatte , wurde
Nachmittags vom Kaiser in besonderer Audienz empfangen,
dem er Namens der französischen Regierung für die Theist
nähme dankte .

(Telegramme .)
Paris , 28 . Juni . Die Gruppe der sozialistischen

Deputirten protestirt irr einem Manifest gegen die
Wahl Cafimir Periers , welche durch eine Vereinigung
von Klerikalen , Ralliirten und Kapitalisten zu Stande
gekommen sei.

Paris , 28 . Juni . Casimir Perier will ,
trotzdem die Tradition entgegensteht , der Be¬
erdigung Carnot 's persönlich beiwohnen .

Paris , 28 . Juni . Der Ministerrath ar¬
beitete ein Gesetz aus , in dein ein Kredit von

üvv Franken für das Begräbnis ? CarnvPs
gefordert wird . (Frkf. Ztg .)

Rom , 28 . Juni . In gut unterrichteten Kreisen
glaubt man zu wissen, Körrig Humbert werde seinen
Neffen , den Herzog ' von Aosta , zum Begräbnisse Car -
nots eutfciibcn .

Rom , 28 . Juni . In Genna, Turin und Lacea
bildeten sich in Folge der Vorgänge in Lyon Gruppen ,
welche Kundgebungen veranstalteten und die zum
Zeichen der Trauer für Carnot ausgehängtcu Fahnen
zu beseitigen versuchten . Die wohlgesinnte Bevölkerung
verhinderte Demonstrationen , so daß kein Zwischenfall
sich ereignete .

Paris , 28 . Juni . Der gestrige Abend verlief
ruhig . Die republikanischen , gemätzigte » mrd konser¬
vativen Blätter begrüßen die Wahl Periers und heben
dessen Festigkeit nnd Loyalität hervor . Die radikale »
Blätter konstatiren , die Wahl bedeute einen Sieg der
konservativen Parteien über die fortgeschriitenen Repu¬
blikaner ; einige bemerken , sie sei eine Herausforderung
der Demokratie . Das sozialistische Blatt „Petite

Repnblique “ sagt tu einem heftigen Leitartikel , Perier
vertrete die klerikale Aristokratie und Plutokratie ;
alle Republikaner sollten sich vor einer mögliche»
Wiederholung des 16 . Mai zusammenthn ».

Berlin , 28 . Juni . Die Morgenblätter besprechen
die Wahl Casimir Periers zum Präsidenten in durch¬
weg günstigem Sinne . Die „Nationalzeitung " sagt ,
Perier sei der Mann der gegenwärtigen Lage nnd
seine Erwählung werde auch nach Außen zu Gute
kommen . Die „Voss. Ztg ." begrüßt die Wahl mit Ge -

nugthmmg in der Hoffnung , daß unter Casimir Periers
Präsidentschaft die Beziehungen zwischen Deutschland
nnd Frankreich keinerlei Trübung erfahren werde .

Wien , 28 . Juni . Die Blatter äußern sich über
die Wahl Casimir Periers äußerst befriedigt . Tie
„Reue Freie Presse" sagt : Durch diese Wahl sei eine
bedeutende Individualität in den Mittelpunkt der

_ ___ _ _ Nr. A
europäischen Politik gerückt, welche, getragen von dem
Vertrauen des französischen Volkes , zum Heil der Re -
pnblick den inner « und äußern Frieden mit uner¬
schütterlicher Hingebung hüten würde .

Telegramme der „Badischen Presse."
Wien , 28 . Juni . Der Kaiser reiste heute

Mittag nach Ischl ab .
Prag , 28 . Juni . Die Gemeindevertretung von

Cizkow hat beschloffen, gegen deutsch geschriebene Quit¬
tungen kein Geld mehr zu verabfolgen , die Quartier¬
gelder für deutsche Lehrer zu streichen und die Ge¬
meindeämter künftig nur an Czechen zu vertheilen .

Paris , 28 . Juni . Das „ Journal offiziel " ver¬

öffentlicht zwei Schreiben des deutschen Botschaf¬
ters M ü n st e r . Das erste ist an Frau Carnot
gerichtet und sprichtRkmens der KaiserinFried -

rich deren Beileid aus , das zweite an den Minister
des Auswärtigen . Hanotanx , drückt Namens des

wnrttembergischen Ministerpräsidenten Mitt -

nacht das Beileid des Königs aus . Ferner theilt
das amtliche Blatt ein Schreiben des bayerischen
Geschäftsträgers an Dupny mit , indem Namens des

Prinzregenten und der bayerischen Regierung deren

Theilnähme Ausdruck findet .
Kopenhagen , 28 . Juni . Die russische Kaiser -

familie , die hier zur silbernen Hochzeit des Kron¬

prinzenpaares , die im Herbst stattfindet , erwartet wurde ,
hat ihre Hierherkunft bis August verschoben . (Frf . Z . )

Konstantinopel , 28 . Juni . Der König von
Serbien ist gestern Mittags 12 ^ Uhr hier einge
troffen . Er wurde am Landungsplätze vom Groß -

vezier , mehreren Generalen des militärischen Hof¬
staates und dem Personal der serbischen Gesandtschaft
empfangen . Nach der Begrüßung der Anwesenden
fuhr der König mit Gefolge unter Begleitung einer
Eskorte Kavallerie nach dem Hildiz -Palais . Zwei
Bataillone bildeten auf dem Wege dorthin Spalier ;
die Militärmusik spielte die serbische Hymne .

London , 28 . Juni. In einer Sitzsing des
Wahlkomitee ŝ in Midlothian wurde gestern
angekimdigt , daß Gladstone endgiltig beschloffen
habe , sich wieder in das Parlament wählen zu
lassen . (Frkf. Ztg .)

London , 28 . Juni . Die „Times " meldet aus
Shanghai : Der Bice -Köirig erklärt , die Weigerung
Japans , seine Truppen aus Korea gleichzeitig mit den

chinesischen zurückznziehen , bedeute eine drohende Krisis .
Er halte das Vorgehen Japans als den Verträgen

znwiderlaufend . werde aber versuchen , den Frieden zu

bewahren , ohne daß China an seiner Ehre beein¬

trächtigt werde .
London , 28 . Juni . „Daily -Rews " meldet ans

Konstantinopel : Der englische Dampfer „Science " ,
welcher Kanonen für das englische Kriegsschiff „Cacka-

trice " nach Sulina bringt , wurde wegen Richt -Er -

sültnng der Förmlichkeiten in de» Dardanellen ange -

halten .
Rew -York , 28 . Juni . Dir gerichtliche Geneh -

«rigring zur Auszahlung des Jannarronpons der 5%
und 6 °/o St . Louis -San Franzisro General Mortgage -

Bonds ist ertheilt worden . Die Receiver werden

nunmehr die Auszahlung zum 1. Juli publieiren .
Bnenos Aires , 28 . Juni . In Peru finden

fortdanernd politische Verhaftungen statt . Die Regie -

rung Borgonos ist von England anerkannt worden ^

Landw . Besprechungen nnd Versammlungen .
Sonntag , den 1 . Juli .

Wiesloch . Nachmittags 3 Uhr im Löwen in Thairn -

bach landw .
' Besprechung .

Wertheim . Nachmittags halb 3 Uhr in der Bnr .

brauerei Ziegler in Freudenberg landw . Besprechung .

Familieunachrichten .
Auszug ans de» Standesöncher « Karlsruhe .

Eheaufgebote -. 26 . Juni . Karl Haffmann von Stutt -

gart , Kaufmann hier , mit Bertha Fröhlich von hier . 27 .

Wilhelm Rastetter von Rintheim , Dreher hier , mit Anna

Weiland von hier . — Friedrich Hindenlang von Hornberg ,

Pastorationsgeistlicher in Stockach, mit Bertha Schellenberg

von Heidelberg . — August Beichel von Boxberg , Schriftsetzer

hier , mit Maria Krüger von Spebach .
Eheschließungen : 23 . Juni . August Ratzel von

Linkenheim , Taglöhner hier , mit Katharina Weishaupt von

Malsch . — Hermann Schiffhauer von Beiertheim , Maurer

hier , mit Veronika Kraus von Walldorf , - r Simon Deschner

von Oestriiige » , Schmied hier , mit Veronika Psaff von Nuß »

bach . — Josef Sitzmann von Lantenbach , Bahnarbeiter hier ,

mit Rosa Vogt von Obergriesheim . 26 . Juni . Leopold

Eypper von hier , Malzfabrikant hier , mit Auguste Wmter

von hier .
Auswärtige Todesfälle . ^

Gailingeu . Mayer Veit Weil , Privatier , 71 I . a .

Seefelden . Karl Werner , Fischer , 69 I . ft.
Müllheim . I . G . Pflüger Ww . , 84 I . a .

£ > ^ (xesundheitsbügelbrikets ,
5 Kilo - Packet M . I „7B , (grössere Quantitäte “

billiger) liefern Gehres & Schmidt , Karl *
M ruh * . Kohlen, Coats . Brikets , Holzkohlen, Hol»,



Personalnachrichten
ttt$ dem Bereiche des Ministeriums des Innern .

^ erseht mutotm
« ökfie, Wilhelm , Aktuar beim Amt Müllheim, zum Amt

Waldkirch .
Müller, Emil , VerwaltungSaktnar beim Amt Ettlingen » zum

Amt Müllheim,
hibolt», Fridolin , Schutzmann bei« Amt Karlsruhe , zum

Amt Mannheim ,
Kchmelcher , Adam , Schutzmann beim Amt Karlsruhe , zum

Amt Heidelberg .
Personillnachrichlen

«tts dem Bereich des MknisterinmS der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts.

Hrnannt wurde :
Aerger, Karl , Zivilanwärter aus Bruchsal zum nichtetat¬

mäßigen Eerichtsvollzieher beim Amtsgericht Neustadt.
Seid, Karl , Militäranwärter aus Erlenbach zum » ichtetat -

mäßigen Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Schönaus
Oerseht wurden :

Itercher, Ernst, Aktuar beim Amtsgericht Freiburg zum Amts¬
gericht St . Blasien.

KLerkin, Friedrich, Aktuar beim Amtsgericht St . Blasien
zum Amtsgericht Emmendingen.

Meroth , Anton, Aktuar beim Amtsgericht Emmendingen zum
>' Amtsgericht Freiburg .

Maftia«, Julius , Aktuar beim Amtsgericht Schönau zum
Amtsgericht Mannheim .

Juchs , Josef, Aktuar beim AmtsgerichtMannheim zur Kanzlei
des Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts.

Angewiesen wurde :
Schmidt, Karl , Aktuar dem Gr . Amtsgerichts Schönau .

Personalnachrichten
aus dem Bereiche der Gr . Stenerverwaltttug .

Oerseht wurde«:
die Steueraufseher :

Spihmüffer , Michael in Emmeudingen nach Kenzingen,
[: Kerlweck , Karl in Zell i . W. nach Emmendingen,

Schmidt, Leopold in Weinheim nach Zell i . W .,
Kkaß , Max in Neustadt nach Weinheiin und
Naber, Jakob in Mannheim nach Neustadt .

Verliehen wurde :
dem .Steuerausseher:

Akettner, Johann Georg in Wolfach die Auszeichnung für
12jährige treue Dienste.

P e r so ua lverändernn gen
ans de»n Bereiche Grosth . Zollverivaltung .

Kruauut :
Zimmermann , Peter , Steuerkontroleur , mit Bersehnng der

. Zollverwalterstelle in Erzingen betraut , zum Zollverwalter
*

daselbst .
Hilter , Georg, Grenzaufseher in Wangen, zum Zolleinnehmer

daselbst .
Scholl, Karl, Hafenaufseher in Mannheim, zum Rübenzucker¬

steueraufseher in Waghänsel,
ßpp, Franz, Rübenzuckersteueraufseher in Waghänsel , zum

Hafenausseher in Mannheim.
Nebertrage « :

Stemmer, Otto, Privatlagerauffeher in Lahr , die Stelle eines
Erenzaufsehers in Günzgen.

Oerseht :
die Grenzansseher:

Martin , Friedrich, in Waldshut , »ach Basel,
Steurer, Friedrich, in Günzgen, nach Säckingen ,
Holdschmidt , Philipp , in Bohlingen, nach Grenzacherhorn ,
Manch, Albert , in Nenhaus, nach Ebringen.

Mittheilmlgen
ans dem Bereiche des Schulwesens.

A. Mittelschulen.
Oersehungen :

Höhrig , Albert , Lehramtspraktikant u . Stadtvikar in Mann¬
heim , als Religionslehrer an das Realgymnasium und die
Realschule daselbst .

B . Volksschulen.
1 . Wersehungen und ßrnennungen :

ZZeyrle, Karl , Unterlehrer , von Appenweier nach Zusenhofen ,
A . Qberkirch .

Iiuter , Heinrich , Schulverw. in Grünwettersbach, als Unter!,
nach Pforzheim.

Irielinghans , Josefa als Unterlehrenn nach Appenweier ,
A. Offenburg.

Herspacher, Remigius, — vergl. vorige Mittheilungen — ,
als Hilfslehrer nach Sinzheim, A. Baden.

Hras, Gustav, — vergl. vorige Mittheilungen, — bleibt in
Ulm, A . Oberkirch . t

Kuntert, Johann, Hauptlehrer , von Kappel, A. Neustadt,
nach Klengen , A . Billingen.

Kauer, Wilhelm, Hauptlehrer, von Weitenau nach Spöck,
A . Karlsruhe .

Ker«, Robert , Unterlehrer in Ludwigshafen, als Schulver¬
walter in Hartheim, A . Meßkirch .

Koch» Severin , — vergl. letzte Mittheilungen — , bleibt in
Tbiengen.

Lackus , Josef , Hilfslehrer i» Au a . Rh .. A . Rastatt , wird
Schnlverwalter daselbst .

Matt , Karl, — vergl . letzte Mittheilnngen , — bleibt i»
NeibSheim .

Maurer, Eduard , Hauptlehrer , von Stühlingen nach Kürzell,
A . Lahr .

Mayer , Gotthilf , Hauptlehrer in Schwanthal nach Gochrheim ,
A . Breiten .

Mößner, Philipp , Hilfslehrer in Nußbaum, A . Brette», wird
Unterlehrer daselbst .

Mutscheller, Johann, Unterlehrer , von Konstanz nach Ludwig»«
Hafen, A . Stockach.

Hreans, Franz, Schulverwalter , von Mühlenbach nach Bollen«
bach, A . Wolfach.

Attenheimer , Adolf, Hilfslehrer in Konstanz , wird Unter«
lehrer daselbst .

Mhhaupt , Jakob , Schulverwalter in Waldkatzenbach, A. Eber«
bach, wird Hauptlehrer daselbst .

Nothweiler, Johann , Hauptlehrer , von Zimmern, A. Engen,
nach Allmendshofen, A. Donauefchingen .

Schreiveis, German . Hauptlehrer , von Osterburken nach
Weisenbach , A. Rastatt.

Keßler, Hermann , Hanptlehrer , von Hornberg nach Linken«
heim , A. Karlsruhe .

Bomstein , Martin , Hilfslehrer in Bollenbach , al» Unterlehrer
nach Hofstetten, A . Wolfach.

Walk , Lndwig, Hilfslehrer in Weiler, A . Pforzheim, wird
Unterlehrer daselbst .

Weber, Jakob , Schulverwalter in Dühren , als Unterlehrer
nach Dilsberg , A . Heidelberg.

Wehrke , Hermann , Hilfslehrer in Buchheini , als Unterlehrer
nach Oehningen, A . Konstanz.

W«i«lei«, Jakob , Hilfslehrer in Ulm , A . Oberkirch, als
Unterlehrer nach Schenkenzell , A . Wolfach .

Werkmeister, Ludwig, als Hilfslehrer nach Kehl (Stadt).
Würmli«, August, Hauptlehrer , von Schweighof nach Hügel -

heim , A . Müllheim .
Wurth , Friedrich, Hauptlehrer , von Hundsbach nach Unzhurst ,

A . Bühl.

Wetter -Aussichten
auf Grund der Berichte der Deutschen See warte .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt.
1 . Juli : Wolkig veränderlich, windig, wärmer. Vielfach Ge¬

witterregen .
1 : Wolkig , windig, normale Temperatur .
2 . : Wollig mit N -genfällen, kühl , lebhafter Wind.
3 . : Beräiiderlich wolkig , wärmer . Geivil 'trdrohend.

von Rinnenpflaster und
Schottermaterial .

Für die Verbesserung der Anlagc-
straße in Bulach wird die Herstellung
bezw. Lieferungnachstehender Arbeiten
Donnerstag den 12 . Juli ,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Bureau der Großh . Wasser -
u. Straßenbau -Inspektion Karlsruhe ,
Karlstraße 51 , in öffentlicher Sub¬
misston vergeben :

' 400 qm Sandstein -Rinnenpstaster,
260 „ Umpflasterung,
110 cbm Gestücksteine, » Sandstein ob,
40 „ Grobschotter , f Kalkstein ,
80 „ Grubenkies.

Angebote sind bis zu dem genannten
Termin auf dem Inspektions -Bureau
abzugeben , woselbst die Bedingungen
zur Einsicht aufliegen._ 7718,2 2

Bekanntmachung.
Im Vollstreckungswege verkaufe ich

mit Ermächtigung Gr. Amtsgerichts
Philippsburg aus freier Hand gegen
Baarzahlung :

550740 Stück Backsteine,
22 795 * Ziegel,
3 600 „ Brunnensteint ,

330 „ Hohlziegel,
wozu Kaufliebhabereingeladenwerden.

PtzUipPsburg, den 27 . Juni 1894.
Werner , 7740

Gerichtsvollzieher in Philippsburg.

iie Natur.
Freunde der NaturkundeD„ .

seit 1852 erscheinende natur
wissenschaftlicheWochenschrift

„ Die Natur *1 Zeitung zurVer*
breitung naturwissenschaftl. Kennt-
niss und Naturanschauung für Leser
aller Stände (Organ des Deutschen
Humboldt- Vereins ) . Herausgegeben
Ton Dr. Karl Müller .

Die erste Hälfte jeder Nummer ent
hält längere Originalaufsätze, die
zweite Hälfte Mittbeilungen über das
Neueste aus dem Gebiete der Natur¬
wissenschaften . Reichlich beigegebene,
gut ausgeführte Illustrationen begleiten
den Text.

Bestellungen nehmen alle Bnchhand
langen und Postanstalten an.
Prei-3 vierteljährlich M 3,60 .

ü. Schwetschke
’scher Verlag

ia Halle e » S»

(fäST Fahmiß -Versteigerung .
Samstag de» 30 . Jaar, Nachmittags 2 Uhr

werden int Anktionslokal Zähringerstrasze 29 im Auftrag gegen baar
versteigert: 7765

1 Chiffonnier n . 1 Pfeilerkommode, eichen gewichst, 1 Chiffonnier,
1 Nachttisch , 1 Waschkommode zum Zuklappen, 2 neue halbfranzösische
Bettstellen mit Rost. Matratzen und Polstern , 1 Schreibtisch , 1 Aus¬
ziehtisch, 1 Waschtisch mit Marmor, 2 Rohrstühle, 1 vollständiges
Dienstbotenbett, 1 Kanapee, 1 runder hölz . Badznber, 1 Kanapee mit
6 Polsterstühlei,, 4 Tafeltücher, Bettdecken, Leintücher , farbige , 4 Sätze
Vorhanggallerien Rouleauxschnüre, 1 Löffelhaltcr, 1 Wagendecke, feine
Kinderkleidchen , Flaschcnständer» Schaum- u. Schöpflöffel u. Ver¬
schiedenes .

Liebhaber ladet ein
8 . Misch mann , Aiiltions -GeWst.
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Wichtig für das Studium der französischea Sprache !
_ _ _ _

Gazette de Lorraine
(JOUENAL DE METZ)

ist die verbreitetste in französischer Sprache erscheinende Tages¬
zeitung in Lothringen mit entschieden deutscher Tendenz .

Preis M . 2 .50 proVierteljahr , M. 1,67 für2 Monate , M —84fürl Monat.
Die Gazette de Lorraine bietet dem Leser ein treues

Bild der Verhältnisse in Metz-Lothringen und ist insbesondere als
praktisches Mittel zur Uebung im Verständnis der französischen
Sprache bestens zu empfehlen. 7033 .3.3

Annoncen, ä 15 Pf. die Petitzeile von bester Wirkung .

Probenunmiern auf Verlangen gratis
durch die

Expedition der „Gazette ds Lorraine ' 4 in Metz.

* ä« acrlntU «.
Die Proben finden regelmäßig

Dienstags und Freitags,
Abends 3U9 Uhr ,

statt und werden die Mitglieder um
stets pünktliches Erscheinen
- ringend gebeten. 7772

Der Vorstand .

Kaiser-Panorama.;
99 Kaiserstrasse 99 .
Morgens 10 bis Abends 10.

ßintritt 30 gf . , Kinder 2ÜYs .
Abonnement : 5 Reisen l Mk.

24 . bis mit 30 . Juni :

Ungarn #
Fiume , Jka , Lolvrana .

Adrcßkarte ». 'Kbi^ >ng
'
,
°.

schmackvoller Ausführung werden
billigstgefertigt in der Buchdrnikerei
- er „Bad . Preffe" .

TüchtigeReisende.
Zum Vertriebe größerer populärer

Werke werden tüchtige Reisende
gesucht ; höchste Provisionen , eveut.
Fixum . Buch - und Kunsthandlung
Schafstein & Co . Köln Rhein.

fl . 5 —1© täglich
sicheren Verdienst für Jedermann
bietet das Auskunfts -Bureau Lands-
kron (Böhmen) . Briefe unter „V. P .‘
poste restante Landskro« , Böhmen .
Wirthschafts - Verkauf

in Ettlingen .
Eine gut eingerichtete gangbare

Wirthschaft mit sämmtl. Inventar,
best, aus gr. Wohnhaus mit Wirths-
Lokal , Nebenzimmer , Kegelbahn ,
Gartenmirthschaft, Stallungen , sowie
gr. Gemüsegarten und anliegendem
Aker hat zu verkaufen loh . ANgeier,
Karlsruhe . Rintheimerstr. 2. 7675 .2.2

Plüsch-Garnituren,
2 «eite feine , sowie Kameeltaschen-
Divans und sonstige Sophas, Vor¬
hangstangen und Rosetten werden
sehr billig abgegeben bei litt,
Kirschenlohr , Tapezier und De¬
korateur . Bürgerstr . 8, part .

71,2 4'*
Ein 7567 .3 .3

Nneilmtma^
bereits noch neu, engl . Fabrikat,
Rahmenbau und Kugelsteuernng , hat
im Auftrag billig zu verkaufen .

Lud. Karle, Kaiserstr . 166.

Men , HM, Fnbtiken,
Güter , Wasserkräfte, Bäckereien ,
Brauereien , Riühlen , Metzgerei,
Ziegeleien , Wirthschastcn, Geschäfts¬
häuser und Liegenschaften jeder Art,
hat zn verkaufen 7463.6.2

J. KliälSer , Kavlsruhe
Kaiserstratze 99.

ist fortwährend billig zn haben 7706
2 .2 Milchknranftalt, Friedenstr. 9.

wegen 2lbveise
billig zu verkaufen :

! palirteS Büffet, Bertico . Salon¬
tisch, PiüschmSbel» Schreib büreau
(gewichster Bücherschrank , feine
Arbeit), Aüsziehtisch mit 6 Stüleu
( Eichen) , ä komplette Wetten mit
Haarmatratzen , Waschkommode,
Nachttische . Spiegelschrank .Wiener
Stühle. Viidcr, Spiegel . Borhärige,
grvtze Zimurcr. Tcppiche und Ber-
schiedenes. Die Möbel find fast
ne«. RSHereS Zirkel 2-1» parterre
links. 7750.2.1

im Ausfertigen gewandt , sucht per
sofort anderweitige Stellung . Gest.
Offerten unter Chiffre 1. E . 7741 an
die Expedition der „Bad. Presse " er¬
beten . 2.1

Fomißkiherskscht.
Ein tüchtiger Messiugstecher findet

auf Blaudrnckarbeit bei
^ guter Be¬

zahlung dauernde Beschäftigung bei
H . Hebsacker in SchwSb.
Hall. 7736 .2 .1

Kchrlmz-Gesuchi
Zwei ordentliche Jungen web

Lust haben das Frisenr -Geschiht «
rntgeldlich zu erlernen , können sof,
eintreten. Zu erftagen in der Expi
d« »Bad. Preffe" unt . Nr. 7668. l



Sette 4. Badische Presse . Nr. 14».

Am » « . Juni 1884 , Abend - 8 Uhr :

Erstes Fifiiltis - Cirai
gegebm von der

Kaptlle des I . Bad . Feld-Artiüerie-Regiments Nr . 14,
unter Leitung des Königs . Musikdingenten H . Liese «

_ , , . . . f Abonnenten 30 Pfg .Eintritt : ^ Nichtabonnenteu 50 Pfg . 7770

wit klein«» Dessins bedruckt
für Kleider und Blousen ,

hochelegant und unverwüstlich
70 cm breit Mk. 2 .50 das Meter

empfiehlt 7433 .13

Wilh . Boiänder,
Kaiserstrasse 121 ,

fiüufiuüiin für Palkiitfüch .
Von unierfertigtem Patentbureau wird für den selbstständigenBetrieb eines 7710 .3 . 1

„katsnten-VemchangsIIiitMalinisiis "
ein sprachenkundiger , bemittelter Kaufmann zur Annäherung bezw.
Geschäftsverbindung für Karlsruhe gesucht .

Patevt -Bures« v . Kleyer, Ka - lsnihk.
DAr Nur schriftliche Offerten mit Angabe des disponiblenKapitals sowie der bisherigen Thätigkeit können berücksichtigt werden .

Ausverkauf wegen Lokalwechsel.
t

Empfehle eine Partie
Lyoner Seidenstoffe , schwarz und farbig ,Sureh und Foulard in guten Qualitäten

von Mk . 1 .50 an per Meter,
Seidensammt und Plüsch in vielen Farben.

8 . («ries lia her ,
Waldstrasse 11 . 7433 .3.2

August Pfetsch, Uhrmacher,
Kronenstrasse 45 , 7442

empfiehlt fein reichhaltiges Lager in
gokd. , stlö. Taschenuhren , Hiegutatenren ,Standuhren in allen Holzarten, Schwarzwätder

Uhren, Wecker von M. 3 .50 an.
Kettkv, Ohrringe und Ringe, Brochru n. s. in

in allen fErnglaant in nnter Qualität ui billigsten Preise » .

Das mterhalteadste Miiilcheiier Blalt
and trotz seines großen Umfanges die billigste Münchener Zeitung ist derGeneval -Airzeigev

» er »gl . Haupt - und Residenzstadt München .25,000 feste Abonnenten in München allein.
Derselbe bringt täglich das Neueste und bietet für die Frauen seiner» bonnentcu eine

große tägliche Unterhaltungs -Beilage
„Für unsere Finnen "

7036 .3.3mir den schönsten Romanen , Novellen , viele » Rathschlägen ' und de » bestenRezepten . Bei der Post abgeholt , kostet dev General -Anzeiger M . 1 .50 imfrei iu 's Haus zugestellt durch die Post Mk. ISO im QuartalEinen spannenden Roman gratis und frankoerhält jeder neueintielende Post - Abo » » eme!it aus seinen Wunsch gegen Ein¬sendung seiner Postquittung und 20 Pfg . in Briefmarke » für Porto vonder Expedition des General Anzeiger sofort zugesandt.
^ nsertions Organ allererste « Ranges .Die einspaltige Colonelz .-lle oder bemt Naiuu 25 Psg .

;w. . rr„Ä
nS
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Vevlinev Fveindenblatt
«tu „Belletristischer Beilage",eine der vornehmsten und ältesten Tageszeitungen Deutschlands, ist zugleichdie billigste aller Zeitungen für die besseren Stände .

Es kostet das „ Berliner Fremdenblatt " mit Belletristischer „ Beilage
für Berlin : monatlich mir 85 Pfennigefrei ius Haus 1,30 Mark . 7473 .3.2

Abonnements in der Expedition , Beuthftraße 8 II , sowie bei allen Zeitungs -
Spediteuren .

für auswärts : Vierteljährlich nnr 3,30 tttavft
Abonuemeut bei alle » Postäustalten (Nr . 905 des Post-Zrit .-Aalalogs)
Das „ Berliner Fremdenblatt " ist in jeder Hinsicht vornehm und objektiv geleitet .

Politisch mit den besten Informationen versehen Mid von keiner Parte » abhängig , nimmtes stets eigene Stellung zu allen Tages - Fragen .
Beste auswärtige Corrrspondenten aus allen Gebieten . Eigener Depeschendienst .Hochinteressantes Feuilleton im Hauptblatt und in der reichhaltigen „Belletristischen Bei »

läge ", Romane und Novelle» allerersten Autoren . Ausführlichster Hofbericht (Hof-jourual ) . Personal - und Sport -Nachrichten .
Das neue Quartal bringt den Original -Roman

„8eme erste. Frau "
von F . v . Aapff - Gssenther

Gediegener Handelstheil nur im Interesse des Publikums , nicht in demder Banken nnd der Börse .
Einzige offizielle Fremden liste . Stets ausführlicher Theaterzettel des nächsten Tages und

täglich das gesammte Wochen -Repertoir aller hiesigen Theater .
Probenummern sendet die Expedition auf Wunsch gratis und franco .

Uerkag und Expedition des „üffÜHff ffflR& fttWßtt“
_ Berlin S W. 19 , B - nthstroste 8 .

Liegenschafts - Ferliäufe
im Monat Mai 1804

Lauf .
Nr . Verkäufer . Käufer . Kaufgegeustaud . Preis .

Jf

1 Köster , Friedrich , Fabrikant Köster , Fried , zun . » Fabrikant Haus Rüppurrerstraße 100 520002 Charrier , Rud ., Bahnexpeditor -
Wittwe

Meeß , Adolf , Ziinmenneister

Schindler , Karl Her » «. , Privat „ Markgrafenstraße 12 24500
3 Seeger , Max , Bäckermeister Eckhaus Rüppurrerstraße 48 685004 Mangold , Karl , Bierbr .-Erbeu Pfeifer , Gust . , Brunnenmacher Haus Hardtstraße 26 200005 Dieselben Diefenbacher , Wilhelm , Bier -

branereibesitzer
18 ar 99 gm Acker in den

Zolleräcker 30206 Dieselben Schwachheim , Adolf , Guts¬
verwalter und Bicrbrauerei -
direktor

Anwesen Falterstrabe 1 20120

7 Büchele , Emil . Schlosser Bleß , Karl , Kaufmann Haus Werderstraße 34 326008 Knauß , Wilhelm , Privat . Knauß . Wilhelm , Lederhändler „ Kaiserstrabe 61 400009 Wolf , Daniel , Schneider -Ehesr . Schlachter , Aiidr .,Blechnerinstr . „ Kaiscrstraße 41 3250010 Rothbrust , Christ . , Backosen-
baucr

Joos , Emil Alfr . , Schlosser¬
meister „ Luisrnstraße 39 41400

11 Bene . Friedrich , Eierhändler Schraner , Theodor , Kanzlei -
Assistent-Eheleute

ft Werderstraße 84 28000
12 Goldschmidt , Friedrich , Lamm -

wirth
Firma Th . & O . Hesfig Anwesen Hardtstraße 18 40000

13 Bauingärtner . Wilhelm . Wwe . Rheinisch « Creditbank Haus Waldstratze 1 11300014 Dieber , Karl , Maler Mauritius , Einil , Obertelegr .-
Sekretär „ Friedenstraße 3a 78000

15 Stadtgemeinde Karlsruhe Großherzogl . Bad . Fiskus Anwesen Hebelstraße 7 « . Karl -
Friedrichstraße 15 80829416 Bickel, Friedrich , Maurermstr . Hofmann , Friedrich , Rentner Haus Beruhardstraße 17 5900017 Beckmann , Heinr ., Weinhdlr - Beckmann . Emil , Kaufmann Allgartenstraße 56 und
Bauplatzgelände a» der küiif -
tigen Winterstraße 8100018 Hielsche,Fritz , Kaufinaim -Ehefr .

nnd Kinder
Engel , Leouh ., Architekt-Wwc . Haus Werderstraße 34» 3205 0

19 Funk , Heinrich , Professor Mayer , Henry , Privatmann „ Ettliugerstraße 5» 7300020 Stöbe , Jul ., Buchbmdrr -Wwe - Weber , Ludw . Fried . , Exped .-
Assistent -Ehelrute ,

„ Werderslraße 10 40000
21

22

Trier , Karl , und Groß , Friedr -,
Baumeister

Hauser , Aug . , Fabiikdrirektor „ Friedenitraße 3 55000
Meyer , Ad . Heinr . , Bahnhof -

Restaurateur -Ehefrau
Stadtgeineinde Karlsruhe 196 gm Gebäude a » der west¬

lichen Kricgstrnße 68623 Bleß , Karl , Kaufmann Kneip » Auto » , Schneidermstr . Haus Werderstraße 34 33000

Auf

<8 « t Hellbergs
sind einige Zimmer mit Pension
zu vernnethen . 7672.il 2

0 bei einem Sandwirth
auf dem Schwarzwald
eine Parthie prima ge¬
räucherter Milch - Speck

zu kaufen ist , sagt die Expeditionder „ Bad . Presse " mit . Rr . 7650 .Es werden auch an Private
Poftpackete ä » Psd . per Pfd .M . 1 .20 franko gegen Nachnahme
versandt . 3 .3

Ei « feines

Hochrad
beinahe neu , um jeden aiiiiehlubaren
Preis zu verkaufen 7639 .3 .2

Lacknerstraße II , 3 . St .

Auflage über 10,000 .
General - Anzeiger
mhh für Reutlingen
Tübingen , BoKenborg-

, Herrenberg, Urach,
MUusingen und Nürtingen,

Yoa Jedermann gern gelesenes unparteiisches Blatt.
Nachweisbar weitaus grösste Auflage aller Zotgigm ,die in obigen Oberämtern erscheinen.

Eignet sich deshalb besonders als Insertionsorgan .
Insarfionspreis ; Die 4 gespaltene Petitzeile 12 Pf.Bei Wiederholungen Rabatt . 7072.3.3
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